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Die Zunahme der Durchschnittstemperaturen führt auch in Mitteleuropa zu einem verstärkten 
Auftreten von Extremwetterereignissen.

Es gilt sich auf diese Wetterauswirkungen einzustellen.

Das Risiko ist zu identifizieren und Schutzmaßnahmen sind zu ergreifen.

Klimawandel: Auswirkungen und Risikovorsorge

1

2



2

© ift Rosenheim

3 / 23  | Schutz vor Klimaextremen bei der Gebäudehülle

Prof. Jörn P. Lass Klimaanpassung: Möglichkeiten bei Gebäude und Gebäudehülle

R
es

ili
e

n
z

N
ac

h
h

al
ti

g
k

ei
t/

U
m

w
el

ts
c

h
u

tz

Anforderungen an klimasichere Gebäude

Gebäudehülle
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Klimaveränderungen mit direkten und indirekten Auswirkungen

Setzungen & Auftrieb

Starkregen

Hitze,

Strahlung

Unwetter

Hochwasser

z. B.

lokal

Blitzschlag, Hagel
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Setzungen & Auftrieb

Starkregen

Hitze,

Strahlung

Unwetter

Hochwasser

Bauelemente der Gebäudehülle für das „neue Klima“

 Bauelemente müssen sich 
den neuen Anforderungen 
anpassen

 Erweiterung bei 
bestehenden 
Eigenschaften - Klassen 
und Werte

 Anpassung bestehender 
Prüfungen

 Neue Prüfungen für 
weitere Eigenschaften 
und Kombinationen

Blitzschlag, Hagel
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Was müssen Bauelemente zukünftig leisten?

 Sturmschäden 

 Hochwasser

 Lawinen

 Hagel
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Was gibt es in diesen Bereichen an Regelwerken?

 Sturmschäden ISO „windborne debris“ (draft) 
o. ASTM E1886/E1996 US Hurrican Test

 Hochwasser ift Richtlinie FE-07/1 Hochwasserbeständige Fenster und Türen

 Lawinenschutz ÖNORM B 5301 Lawinenschutzfenster und –türen

 Hagel VKF Prüfbestimmungen Dacheindeckungen, Dachkuppeln,
Solarkollektoren, Fassaden, Verglasungen 
Beschattungen
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Starkwindereignisse
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Beispiel: Sturmklammern
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Prüfung der Windsogsicherung

charakteristischer Widerstand der Befestigung nach DIN EN 14437
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30.09.2021 in Kiel 
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Prüfungen für Starkwindereignisse

Quelle: www.Geo.de

Hurrikan
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Prüfungen für Starkwindereignisse

„Impact-Test“

Beispiel
• AAMA 506-00
• Voluntary specifications for hurricane impact and cycle testing of 

fenestration products 
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“Fatigue Loading Test” (Ermüdungsbelastungstest)

Prüfungen für Starkwindereignisse
Beispiel
• AAMA 506-00
• Voluntary specifications for hurricane impact and cycle testing of fenestration products

(Freiwillige Spezifikationen für Hurrikaneinwirkung und Zyklustests von Fenstern)
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Pulsierender Druck-Sog-Wechsel bei Hurricane Test
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Jahrhunderthochwasser jedes Jahr
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Überschwemmungen – Elbe – Objektschutz
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Schäden durch Hochwasser
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Nachweisführung für Elemente
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Anforderungen
Allgemeine Anforderungen

 Geringe Bedienkräfte

 Montage muss dauerhaft wasserdicht sein

 Druckfeste Befestigung

 Korrosionsschutz

Anforderungen für den Nachweis der Hochwasserbeständigkeit

 Mindestanforderung = hochwasserbeständig bei 0,5 m über Bezugsebene

 Eindringende Wassermenge < 240 Liter / 24 Stunden

 kein Bruch der Verglasung (Wasserdruck)

 kein Bruch von tragenden Bauteilen (Wasserdruck)

 Bedienungsanleitung bei besonderen Verschlusselementen

 Erstellung einer Montageanweisung

 Empfehlung zur Ausstellung einer Werks- und Montagebescheinigung 

19

20



11

© ift Rosenheim

21 / 23  | Schutz vor Klimaextremen bei der Gebäudehülle

Prof. Jörn P. Lass Klimaanpassung: Möglichkeiten bei Gebäude und Gebäudehülle

Prüfung
Testing
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Klassifizierung / Prüfbericht

Wasserdicht : 
kein Wassereintritt zur Innenseite innerhalb 
von 24 Stunden

Hochwasserbeständig: 
maximal 240 Liter innerhalb von 24 Stunden
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Konstruktionskriterien

Wandanschluss, 
wasserdicht

Montage, 
verwindungssteif

Rahmendichtung, 
wasserdicht

Verriegelungsdichte,
gleichmäßiger 
Anpressdruck

Verglasungsdichtung, 
wasserdicht

Verbundsicherheits-
verglasung, Steifigkeit 

und Stoßfestigkeit

Glashalteleiste,
verwindungssteif

Flügelarmierung,
Verwindungssteifigkeit

Dichtung,
Passgenauigkeit

Hinterfütterung,
Profilverdrehung

Rahmenarmierung,
Verwindungssteifigkeit
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Blitzschutz
Blitzdichte in Deutschland

Quelle: DIN EN 62305-2 Beiblatt 1

(Durchschnitt der Jahre 1999 – 2011)

≤ 0,60
≤ 0,95
≤ 1,10
≤ 1,30
≤ 1,60
≤ 1,80
≤ 2,40
≤ 3,00

Stadt- und Landkreise 
1999 – 2011 gesamt 
Erdblitze je km² und Jahr

www.photolib.noaa.govEifelturm Paris, 3. Juni 1902
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Blitzschutz
Auszug aus VdS - Richtlinie – Risikooptimierter Blitz- und Überspannungsschutz

Quelle: VdS - Richtlinie – Risikooptimierter Blitz- und Überspannungsschutz
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Äußeres Blitzschutzsystem
• Auffangen von Direkteinschlägen
• Ableiten des Blitzstromes zur Erde
• Verteilen des Blitzstromes in der Erde über Erdungsanlage

Quelle: Dehn Blitzplaner (www.dehn.de)Quelle: Dehn Blitzplaner (www.dehn.de)

LPS = Lightning Protection System

Inneres Blitzschutzsystem
• Verhindern gefährlicher Funkenbildung im Gebäude

Blitzschutzsystem LPS nach DIN EN 62305-3 (VDE 0185-305-3)
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Blitzschutz
Fangeinrichtungen auf Flachdächern

Fangeinrichtungen auf begrünten Flachdächern Fangeinrichtungen auf Metalldächern
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Attika-Überbrückung
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Blitzschutz
Ableitungen

Unterkonstruktion einer Vorwandverkleidung als 
Ableitung

Ableitung am 
Regenfallrohr
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Außenliegende Entwässerungsanlagen werden mit der 5-Jahres-Regenspende r 5,5 dimensioniert!
• falls Notentwässerung erforderlich ist, muss Bemessung mit der 

100-Jahres-Regenspende r5,100 erfolgen
• Notentwässerung erfolgt bei außenliegender Entwässerung i.d.R. über die Vorderkante 

der Dachrinne (es ist somit keinen Notentwässerung erforderlich)

• Achtung: 
Abflussbeiwert ist generell C = 1, da Wassermassen nicht zwischengespeichert oder 
versickert werden können!

000.10
1

)100/5(  CrAQ erungNotentwäss

Notentwässerung von Dächern

Innenliegende Rinne mit Notüberlauf

Notentwässerung zusätzliche Regenentwässerung über Notab- oder 
Notüberläufe mit freiem Auslauf auf das Grundstück.

Vielen Dank!
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